
Sprühbare Modellisolierung 
für gedruckte Modelle
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3D RESINS
FÜR PROFIS!

www.deltamed-3d-resins.com
Jetzt die ganze Welt unserer 3D Resins entdecken auf

WIR
3DELTA!

  Das Upgrade für Ihr Labor: 
Maximale Ästhetik tri� t authentisches 
Gips-Feeling. Entdecken Sie die neue 
Generation unserer Model Resins.
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Mit optiprint iso 3D erweitert 
dentona (Dortmund) die optiprint-
Familie um eine pragmatische 
Lösung für den Laboralltag: die 
Isolierung gedruckter Modelle
für die Verarbeitung von Dental-
kunststoffen. Die gebrauchs-
fertige Modellisolierung wurde 
speziell für 3D-gedruckte Mo-
delle entwickelt und  bildet eine 
hauchfeine, gleichmäßige Trenn-
schicht zu Auto- und Kaltpoly-
merisaten wie PMMA.  optiprint 
iso 3D trägt nicht auf, erhält die 
Detailgenauigkeit des Modells 
und ermöglicht nach der Poly-
merisation eine saubere, rück- 
standsfreie Trennung von Mo-
dell und Kunststoff. Der Auf-
trag erfolgt durch sparsames, 
gleichmäßiges Aufsprühen aus 
der Sprühflasche. Dabei wird 
das Modell im Sprühnebel ge-
dreht, um eine homogene Be-
netzung zu erzielen. Bei Pfüt-
zenbildung kann überschüssiges 
Material behutsam mit Druckluft 
entfernt werden. Nach kurzer 
Trocknungszeit von etwa ein bis 
zwei Minuten kann der Dental-
kunststoff verarbeitet werden. 
Die ausgehärteten Kunststoff- 
objekte lassen sich leicht und 
rückstandsfrei ablösen; die Rei-
nigung erfolgt mit üblichen La-
borverfahren wie Dampfstrahler 
oder Ultraschallgerät. 

Vorteile auf einen Blick:
• Isoliert 3D-gedruckte Modelle

gegen Prothesen- und 
KFO-Kunststoffe (PMMA)

• Hauchfeiner Film mit kurzer 
Trockenzeit

• Gesundheitlich  unbedenklich 
und rückstandslos  entfernbar

dentona AG • www.dentona.de 

Si-tec GmbH
www.si-tec.de

optiprint iso 3D ist Teil 
der  optiprint-Familie – 
 dentonas  Systemlösung für 
 den dentalen 3D-Druck. 
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Okklucheck ist seit Jahrzehnten ein bewährtes Hilfsmittel in der 
Zahntechnik, wenn es darum geht, Passungenauigkeiten und Früh-
kontakte bei Zahnersatz sicher zu lokalisieren und gezielt zu 
korrigieren. Auch im digitalen Workflow mit CAD/CAM-gefertigten 
Restaurationen leistet Okklucheck wertvolle Dienste, indem es ferti-
gungstechnisch bedingte Toleranzen sichtbar macht und eine prä-
zise Nachbearbeitung sichert.
Durch die exakte Identifikation von Kontaktpunkten kann der Zahn-
ersatz optimal angepasst werden – ein entscheidender Faktor für 
Funktion, Tragekomfort und langfristige Zahngesundheit. Besonders 
in der Teleskoptechnik spielt Okklucheck eine zentrale Rolle bei der 
Feinjustierung der Friktion. Das mikropulverisierte Spray bildet einen 
extrem dünnen Film auf der Oberfläche und macht selbst minimalste, 
mit bloßem Auge kaum erkennbare Frühkontakte in der Teleskop-
krone deutlich sichtbar. Diese können gezielt und kontrolliert nachge-
arbeitet werden, ohne unnötig Material abzutragen. Nach der Anwen-

dung lässt sich der Pigmentfilm pro-
blemlos mit Wasser oder dem 

Dampfstrahler entfernen.
Das Ergebnis ist Zahnersatz, 

der nicht nur passt, son-
dern langfristig funktio-
niert – präzise einge-
stellt bis ins kleinste 
Detail.

Der Check, um den 
 richtigen Punkt zu finden

Eine Forderungsfinanzierung durch einen erfah-
renen Factoring-Partner bietet Dentallaboren 
höchstmögliche finanzielle Sicherheit und lau-
fende Liquidität – auch und besonders in wirt-
schaftlich unsicheren Zeiten. Denn das Warten 
auf Zahlungseingänge entfällt, die Leistung des 
Labors wird umgehend honoriert.
Wenn Umsätze geringer werden, der Zahlungs-
fluss von Kunden sich verzögert und Außenstände
wachsen, wird die Überbrückung zwischen Leis-
tungserstellung und Zahlungseingang zum 
Drahtseilakt für viele Dentallabore. Doch Liquidi-
tätslücken lassen sich vermeiden: Mit Forde-
rungsfinanzierung durch einen „starken Dritten“. 
Ein solch starker Finanzpartner ist die Labor-Ver-
rechnungs-Gesellschaft LVG in Stuttgart, die vor 
über 40 Jahren als erstes Unternehmen am 

Markt das Factoring speziell für Dentallabore ein-
geführt hat. Als „Erfinder“ des Dentallabor-Fac-
torings bietet das inhabergeführte Unternehmen 
seinen Partnern einen direkten Weg zur Liquidität. 
Im Rahmen eines Factoring-Vertrags übernimmt 
die LVG die Forderungen des Labors und be-
gleicht laufende und bereits bestehende Außen-
stände sofort. Eine Forderungsfinanzierung durch 
die LVG bietet viele weitere Vorteile. Denn stete 
Liquidität ermöglicht finanzielle Freiräume für er-
forderliche Investitionen, ein verbessertes Ran-
king bei der Hausbank und eine stärkere Kunden-
bindung.

Laufende Liquidität statt Warten 
auf Zahlungseingänge

L.V.G. Labor-Verrechnungs-Gesellschaft mbH
www.lvg.de 
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